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KIRCHDORF, STEYR. Leader 
ist ein Programm der Europä-
ischen Union, das die lokale 
Wirtschaft unterstützen und 
die Lebensqualität in den Ge-
meinden verbessern will. In 
der Region Steyr-Kirchdorf 
bieten zwei Leader-Vereine fi-
nanzielle Förderungen für in-
novative Ideen im ländlichen 
Raum an. Ein aktuelles Projekt 
widmet sich etwa der österrei-
chischen Eisenstraße und ihrer 

Anerkennung als Unesco-Welt-
erbe. Nachdem im Sommer 
ein eigener Förderverein für 
die Bewerbung entstanden ist, 
geht es im nächsten Schritt um 
das Erstellen einer Vorstudie. 
Vier Leader-Regionen, darun-
ter Traunviertler Alpenvorland 
und Nationalpark OÖ. Kalkal-
pen, beteiligen sich daran. „Mit 
dem Prädikat ‚Unesco-Welter-
be’ soll der einstige gemein-
same Wirtschaftsraum wieder 
stärker belebt und eine inten-
sivere Zusammenarbeit von 
Tourismus, Wirtschaft und Bil-
dung erreicht werden“, so Lea-
der-Manager Felix Fößleitner. 

Weg der Achtsamkeit
Der Mariazeller Weg – ein be-
kannter Pilgerweg mit einer 
Teilstrecke in Oberösterreich 
– wurde mithilfe eines Leader-
Projekts einheitlich neu be-
schildert. Im Gegensatz dazu 
setzt der „Weg der Achtsam-

keit“ weniger auf religiöse In-
halte, sondern vielmehr auf 
das Innehalten, Wahrnehmen 
und Reflektieren. Der 95 Kilo-
meter lange Rundweg führt auf 
bereits bestehenden Wegen in 
fünf Tagesetappen durch das 
Alm-, Steyrling-, Steyr- und 
Kremstal. Das Projekt läuft bis 
2026, Träger ist der Tourismus-
verband Traunsee-Almtal.

„Vergiss mein nicht“ nennt 
sich ein aktuelles Vorhaben im 
Traunviertler Alpenvorland. Es 
zielt darauf ab, das Bewusst-
sein für Demenz in der Gesell-
schaft zu schärfen und die Le-
bensqualität aller Beteiligten 

zu verbessern. Ein tieferes Ver-
ständnis und Empathie für die 
Herausforderungen sollen ge-
fördert werden. Der Fokus liegt 
auf dem Ehrenamt, genau wie 
auf einer aktiveren Rolle der 
jüngeren Generation. Beteiligt 
sind die Gemeinden Petten-

bach, Inzersdorf, Schlierbach, 
Nußbach, Wartberg, Ried und 
Kremsmünster.
Das Projekt „Essbare Region“ 
begleitet den Aufbau von Ge-
meinschaftsgärten in Gemein-
den und Bildungsstätten. Diese 
Initiative will die Gemeinschaft 
stärken, Menschen zurück zur 
Natur führen, die Bedeutung 
der Artenvielfalt schärfen und 
die Freude am gemeinsamen 
Tun fördern. Das Projekt läuft 
bis 2025 und erstreckt sich 
über die gesamte Leader-Regi-
on Traunviertler Alpenvorland.

Von Pilgerweg bis    Welterbe

Innehalten am „Weg der Acht-
samkeit“. Foto: TVB Traunsee-Almtal

Leader fördert Projek-
te, die die Region stär-
ken. Dadurch können 
Menschen ihre Hei-
mat mitgestalten.

von martina weymayer 
und sandra kaiser
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In beiden Leader-Regionen 
stehen in der Förderperiode 
2023 bis 2027 jeweils gut zwei 
Millionen Euro an Förder-
budget zur Verfügung. Nähere 
Infos und Schwerpunkte unter
leader-kalkalpen.at und 
leader-alpenvorland.at

ZUR SACHE

mehr dazu:
„Leader bietet eine 
wertvolle Möglich-
keit, um die Region 
und ihre Gemeinden 
weiterzuentwickeln.“
Foto: Leader TVA/ C. Weiermair

josef wolfthaler

Was haben Oberös-
terreich und unsere 
Region zu bieten? 

Anlässlich des Nationalfeier-
tags am 26. Oktober gehen 
wir dieser Frage nach. Und 
deshalb, weil das Gute oft so 
nah liegt. Wir berichten über 
Leaderprojekte und Menschen, 
Vereine und Institutionen, 
die dafür sorgen, dass unsere 
Lebensqualität auch für die 
nächste Generation erhalten 
bleibt. In Zeiten des Online-
Shoppings sollten wir aber 
nicht auf die heimischen Nah-
versorger vergessen. Wer im 
Geschäft ums Eck kauft, stärkt 
die Region. Lokale Betriebe, 
Arbeitsplätze und Kommunal-
steuern bleiben so erhalten.

Martina Weymayer
Redaktion Kirchdorf

martina.weymayer@
meinbezirk.at

Weil das Gute oft 
gleich ums Eck liegt

KOMMENTAR

Ehrenamtliche Initiativen 
– selbst in kleinem Rahmen 
– leisten wertvolle Beiträge 
für die Gesellschaft. Aller-
dings können Gemeinden 
ausgerechnet solche Projekte 
aufgrund der angespannten 
Budgetsituation häufig nicht 
unterstützen. Hier setzt der 
Kleinprojektefonds der 
Leader-Region Traunviertler 
Alpenvorland an. Er steht für 
Vorhaben mit Gesamtkosten 
von maximal 5.000 Euro zur 
Verfügung. Antragsberech-
tigt sind Vereine und Ge-
meinschaften mit Sitz in der 
Leader-Region – öffentliche 
Einrichtungen ausgenom-
men. Vorrangig geht es um 
Ideen, die nachhaltig wirken, 
nicht wettbewerbsrelevant 
sind und das ehrenamtliche 
Engagement stärken. In jedem 
Fall sollen diese Kleinprojekte 
motivieren, mobilisieren oder 
weitere Initiativen auslösen.

KLEINPROJEKTEFONDS

Weitere Informationen dazu 
unter leader-alpenvorland.at

„Hoamat ist 
koa Ort, 
sondern 
a Gfühl, 
sogt ma. 
Oba waun 
i ma an Ort 
aussuachen 
müsst, warad’s 
am ehesten 
bei mein Wirt 
ums Eck.“

„Die zentrale Herausforderung 
in unserer sehr 
ländlich geprägten 
Region – im Enns- 
und Steyrtal sowie 
im Pyhrn Priel 
Gebiet – ist das 
Thema Lebensqualität in allen 
Facetten.“
Felix Fößleitner, Manager der 
Leader-Region Nationalpark 
Kalkalpen mit Sitz in Stein-
bach/Steyr Foto: Leader NOK/C. Weiermair


